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Bericht:  

 

Wir haben im Zuge unseres Schwedenbesuches zwei Schulen besucht, die etwa  

150 km voneinander entfernt sind und ªhnliche Schulschwerpunkte haben. 

 

Nach der Anreise entlang der Westküste mit Zwischenstationen in Helsingborg, Falkenberg 

und Göteborg  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

wurden wir von der Direktorin Cecilia Koch in ihrem Sommerhaus in der Nähe von Lysekil 

begrüßt.  

Hier konnten wir während unse-

res Besuches in der Schule in 

Dingle wohnen. Dadurch ergab 

sich die Möglichkeit, auch am 

Abend über das schwedische 

Schulsystem zu diskutieren und 

Wissenswertes über  Land und Leute zu erfahren. 



 

 

Die Schule in Dingle hat die Schwerpunkte Gartenbau, Landwirtschaft, Pferdewirtschaft, 

Heimtier- und Hundebetreuung. Es werden ca. 200 SchülerInnen ausgebildet. Die Ausbil-

dung ist 3-jährig inkl. 15 Wochen Praktikum. Der Abschluss berechtigt zum Besuch der Uni-

versität. Für die rund 80 Erwachsenen werden Ausbildungen wie Headgreenkeeper, Land-

schaftsgärtner, Pferdebetreuung, usw. angeboten. Die Schule bewirtschaftet rund 200 ha 

Ackerland und 40 ha Forst. Neben der Schweine-, Rinder- und Pferdehaltung gibt es seit 

1998 Anlagen f¿r Kleintiere und seit 2009 Anlagen f¿r die Hundeausbildung. F¿r die Garten-

bauausbildung stehen moderne Glashäuser sowie Arbeitshallen für den GALA-Bau zur Ver-

fügung. Dadurch ist die intensive praktische Ausbildung möglich. Die SchülerInnen müssen 

praktisch alle anfallenden Arbeiten verrichten. Dies wird durch den geblockten Praxisunter-

richt bzw. durch div. Tierbetreuungsdienste ermöglicht. Der Schule ist direkt ein Internat an-

geschlossen. 

 

An dieser Schule verbrachten wir interessante Tage um danach die Weiterfahrt nach  

Varberg anzutreten.  

Auf der Fahrt machten wir Halt 

im Vogelschutzgebiet Hornbor-

gasjön.  

 

 

 



Am Mittwoch wurden wir von Carl-Johan Hortling und Bo 

Andersson in Munkagard erwartet um die dortige Schule 

zu besichtigen. Diese Schule bildet ca. 300 SchülerInnen 

in den Fachrichtungen Landwirtschaft, Gartenbau, Floristik 

sowie Haustier- und Zootierhaltung aus.  

Die Erwachsenenbildung spielt hier mit 20 Personen eine 

geringere Rolle. Die 300 SchülerInnen werden von 37 

LehrerInnen unterrichtet. Die Schule hat eine Partnerschule in Halmstad, in der Pferdewirt-

schaft und Landtechnik angeboten werden. Beide Schulen unterstehen einem Direktor, der 

von je zwei Vizedirektoren unterstützt wird.  

 

Auch hier steht zur praktischen Ausbildung ein Betrieb mit 165 ha Ackerland, 75 Milchkühen, 

140 Zuchtsauen + Ferkel sowie ein Bereich mit Heim- und Zootieren sowie ein 3,5 ha groÇer 

Park und Glashäusern zur Verfügung.  

Bei der technischen Ausstattung fallen in beiden Schulen die im Vergleich zu uns große An-

zahl der Traktoren (16 Stk. ï teilweise Fahrschultraktoren) und der Mähdrescher (je 3 Stk.) 

auf. 

In Munkagard direkt gibt es kein Internat. Dieses ist in Tvaaker angesiedelt und wird von Er-

ziehern betreut. Die Schüler müssen sich dort selbst verpflegen, nur die 1. Jahrgänge be-

kommen in der Schule ein Frühstück. Generell bekommen alle Schüler bis zum Alter von 20 

Jahren vom Staat ein Mittagessen bezahlt, welches jeweils in der Schulkantine bereitgestellt 

wird. 

 

Im Rahmen der Aufenthalte in beiden Schulen wurden auch div. Pflanzenbetriebe besucht. 

Von sehr kleinen Betrieben mit nur 4 Angestellten bis zu Handelsketten. In allen Betrieben ist 

uns das ausgesprochen qualitativ hoch-

wertige und sehr vielfältige Pflanzenan-

gebot aufgefallen.  

 

 


